AMTSBLATT 


des k. u. k. Kreiskommandos 
in Lubartöw. 


Lubartów, am |. Oktober 1916. Ne 13.  Abonamentspreis vierteljährig 3 Kronen. 


INHALT: 220. Beschlagnahme frischer und gebrauchter Watte. — 221. Richtpreise für die 
Zeit vom 1. bis 31. Oktober 1916. — 222. Einführung der normalen Zeitrechnung 
ab 1. Oktober 1916. — 223. Unterhaltsbeiträge für russische Reserwistenfamilien — 
224. Übernahmspreise für Pelz- und Fellgattungen. — 225. Anmeldung der Tran- 


sportmittel. 


Ne 17495/v ex 1916, 220. 


Beschlagnahme frischer u. gebrauchter Watte. 


Zufolge Erlasses des k. u. k. Mil. Gen. Gouv. in Lublin v.-10./9. 1916 R. S. Nr. 
81786 (16) S. wird alle in hıerortigen Kreise befindliche frische u. gebrauchte Watte, mit 
Ausnahme von ungebrauchter Medizinalwatte, militärisch mit Beschlag.belegt. Demnach 
wird die Ausführ von Watte aus dem hiesigen Kreise sowie der Handel mit Watte ver- 


boten. 

Wer der Beschlagnahme unterliegende Watte besitzt, hat bis längstens 3. Oktober 
1916 seinen Vorrat an dieser Ware beim zuständigen Gendarmeriepostenkommando zu 
melden. 

Übertretungen dieser Kundmachung werden vom k. u. k. Kreis Kdo mit Geldstra- 
fen e? 2000 bezw. mit Arrest bis 6 Monaten und gleichzeitiger Konfiskation der Ware 
bestraft. 


Nr. 18.053/v ex 1916. 221. 


Richtpreise 
FUR DEN KREIS LUBARTOW 
für die Zeit von 1. bis 81. Oktober 1918. 


(Ann erkung : 'Richitprólte haben den Zweck den Verki ufern und Käufern eine 
allgemeine Richtschnur für die Angemessenheit der Preisbildung zu | geben, von welcher 
Richtschnur Abweichutigen in der Regel unzulässig sind. 

Behördlich kundgemachte Höchstpreise dürfen unter keinen Umständen über- 
schritten werden und bildet ihre Überschreitung an und für sich eine strafbare Handlung 
und zwarsohne „ Rücksicht auf Gestehungs» und Ka; viekosten.. ] ; > 
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Ne 18169/v ex 1916. 222. 


Einführung der normalen Zeitrechnung ab 1 Oktober 1916. 


Am 1. Oktober I. J. tritt wieder die gewöhnliche Zeitrechnung in Kraft. Der Über- 
gang hat derart zu erfolgen, dass die Uhren in der Nacht vom 30. September zum 1. Ok- 
tober 1916 um 1 Uhr auf 12 Uhr zurückgestellt werden. Die stunde 12 bis 1 erscheint 
daher in dieser Nacht zweimal. Um störungen im öffentlichen Verkehr, Verwechslungen u. 
dgl. m. zu vermeiden, ist die erste Stunde von 12 bis 1 die noch zum 30. September ge- 
hör als 12, 12a 1 Minute, u. s. w` bis 12a 59 Minuten und die zweite Stunde von 12 bis 
1 mit der der erste Oktober beginnt, als 12b, 12b 1 Minute u. s. w. bis 12 b. 59 Minuten 


zu bezeichnen. 
Ne 17216/v ex 1916. 223. 
Unterhaltsbeiträge für russ. Reservisten familien. 


Das k. u. k. M. G. G. hat mit dem Erlasse vom 15/9. 1916. N. Nr. 102615. folgen- 
des angeordnet: 

Bei Gewährung von Unterhaltsbeitrágen an russ Soldatenfamilien sind in erster 
Linie die Ehefrau und die Kinder eines verheirateten Soldaten zu berücksichtigen, seine 
Eltern, Grosseltern und Geschwister, nur dann, wenn sie im gemeinsamen Haushalte mit 
seiner Ehefrau leben und durch die Arbeit des Soldatet tatsächlich erhalten wurden. 


6 
| Hingegen können die "Eltern, Grosseltern’ und Geschwister, die eine separate Wirt- 
schaft führen einen Unterhaltsbeitrag für einen zweiten ledigen Sohn bezw. Bruder bezie- 
‚hen, wenn alle Bedigungen zur Gewährung eines Unterhaltsbeitrages vorkommen. 
EA Anspruch auf eine Unterstützung haben nach Bestimmungen des $ 863 des russi- 
schen Pensionsgesetzes die Familien der Mannschaftspersonen: 
| 1.) welche bei der Mobilisierung zum aktiven Dienste einberufen wurde. 
“ 2.) welche aus Anlass. der Mobilisierung im aktiven Dienste über den für den 
Frieden bestimmten Zeitraum hinaus zurückbehalten wurden: 
3.) welche bei der Mobilisierung als Freiwillige in den aktiven Dienst eintraten; 
4.) welche als Landsturmänner einrückten. 
Arbeitsfähige Töchter oder Söhne der Einberufen, welche das 17. Lebensjahr er- 
reichten, sowie verheiratete Töchter, haben auf einen Unterhaltsbeitrag keinen Anspruch. 


= 
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‘Nr, 17.558/v ex 1916. 224. 


Übernahmspreise 


'welche die Firma DICHTER & BLUMENTAL bezw. ihre legitimierten Einkaufsagenten 
‚an die Besitzer nachbenannter, beschlagnahmter Pelz- und Fellgattungen zu zahlen haben: 


| 


i. Unzugerichtete bzw. ungegerbte: 


HASENfelle: Winterhasenfelle à : ; g «Pez Sek: EAR —h 
Halbe-Hasenfeele (d. s. Herbsthasen) . Ke OS e Sa E 
Sommer-Hasentelle (ohne Krauthasen) . DALE = — E 

KANINfelle: Original-Winterware . à 2 e Gage nee „408 
Sommerware (Schneidekanin - E HR n —, 24, 

LAMM elle: Erste Sorte £ : ; > p E ee % Dh, 
Zweite Sorte . ; ; e : DER P P n 

- KITZfelle: wie Lammfelle 
ZICKELfelle; . N ; ‘ : : f : ee S 174-608; 
ZIEGENfelle: Erste Sorte ‘ 8 : d S HS A O i 
Zweite Sorte . Å > 5 A AA e E asch 
2. Zugerichtete bzw. gegerbte: 

KANINfelle: grosse Winterkanin . : 5 3 . per Stück — K 90 h 
kleine Winterkanin . à N BIER 5 =" OÍ 

LAMMfelle: Erste Sorte : ; 2 A ; GR e 00.12.9055 
Zweite Sorte . : k : GE > e ECKE e 

KITZfelle: 7 . . . . . . . ro aaa ” 5 ” 40 » 
ZICKELfelle: » D 3 wech 


ZIEGENfelle wie Lamfelle 


SCHAFfelle, wollig oder geschoren, jedoch noch immer 
für Kürschnerzwecke gut geeignet: 
GROSS, d. i. im Gewichte von 1.2 kg und darüber . , 2 (RS? 
KLEIN, d. i. im Gewichte unter 1.2 kg . : ui, A (OS: AKT 


Alle vorgenannten Preise verstehen sich nur fiir prima unbeschádigte Ware. 


Nr. 17989/16. 225. 


Kundmachung 
betreffend die Anmeldung der Transportmittel. 


Auf Grund des $ 5. der Verordnung des k. u. k. Armeeoberkommandanten vom 22. 
Dezember 1915, betreffend die Aushebung der Transportmittel für militärische Zwecke, 
werden die Besitzer von Transportmitteln aufgefordert, innerhalb der Frist vom 10. bis 24. 
Oktober 1. J. die Zahl und Gattung ihrer Reit-Zug- und Tragtierei, dann ihrer für den ani- 
malischen und motorischen Zug bestimmten Fahrzeuge, sowie die ihnen gehörenden Reit- 
zeuge, Beschirrungen und Tragtierausrüstungen bei der zuständigen Gemeindevorstehung 
‚anzumelden. 

Die Anmeldung hat möglichst schriftlich mittels eines bei den Gemeindevorstehun- 
gen unentgeltlich erhältlichen Anmeldescheines oder aber mündlich zu erfolgen. 

Die Besitzer von Transportmitteln sind nach $ 4 der oben zitierten Verordnung 
des k. u. k. Armeeoberkommandanten verpflichtet, jede in der Zeit der Anmeldung der 
Transportmittel bis zu deren Klassifikation sich ergebene Veränderung am angemeldeten 
Gegenstande innerhlb einer Woche nach dem Eintritte der Veränderung der Zuständigen 
Gemeindevorstehuug anzuzeigen’ 

Die im $ 10 der Verordnung des k, u. k. Armeeoberkommandanten enthaltenen 
Befreiungsgründe sind bei der Anmeldung der Transportmittel geltend zu machen und in 
der betreffendenden Spalte des Anmeldescheines einzutragen. Die Nachweise der Befrei- 
unggründe sind gelegentlich der Rúckst-llung der ansgefúllten Anmeldescheine oder gleich- 
zeitig mit der mündlichen Anmeldung der Gemeindevorstehung zu übergeben. Die Be- 
freiungsgrönde und die hiezu erforderlichen Nachweise sind im Formular der Anmeldung- 
scheine ersichtlich gemacht. 

Besitzer von Transportmitteln, welche der vorstehenden Verpflichtung nicht nach- 
kommen, unterliegen gemäss den im $ 23, der oben zitierten Verordnung des k. u. k. 
Armeeoberkommandanten enthaltenen Strafbestimmung2n—soweit die Hındlung nicht einer 
strengeren Bestrafung unterliegt— Geldstrafen bis zu dreitausead Kronen oder eine Arrest- 
strafe bis zu drei Monaten, eventuell neben der Geldstrafe auch noch einer Arrestraffe bis 
zu einem Monat. 


Anmerkung. Die Anmeldung der Transportmittel schliesst keinerfalls die so- 


forrtige Aushebung in sich, sondern dient lediglich nur Evidenzzwecken. 


Der k. u. k. Kreiskommandant 


Ritter von ZAWADZKI, Oherst m. p. 


STANISLAW DZAL 
w LUBLINIE, 
KOLLATAJA X: 3. 


PRACOWNIA 
STEMPLI 
KAUCZUKOWYCH 


(Obok Kasy 


Przemysłowców). 
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